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ZUM ROUND TABLE
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PRÄVENTION 
NOSOKOMIALER 
INFEKTIONEN:
Welche Rahmen-
bedingungen nötig sind



4,1 Millionen Menschen erkranken in Europa jedes Jahr an einer nosokomialen Infektion, hochge-
rechnet 37.000 sterben zweifelsfrei in direkter Folge solcher Infektionen. Bei geschätzten weiteren 
110.000 Todesfällen sind nosokomiale Infektionen zumindest mitverantwortlich. Umgerechnet auf 
Österreich wären das 2.400 Todesfälle. Nosokomiale Infektionen verlängern den Krankenhausauf-
enthalt, erfordern mehr Diagnostik- und Behandlungsaufwand und sind mit persönlichem Leid und 
mit Mehrkosten verbunden. Der Prävention nosokomialer Infektionen und postoperativer Wundin-
fektionen kommt also eine besondere Bedeutung zu, ein Gutteil solcher Infektionen könnte durch 
geeignete Präventions- und Kontrollprogramme verhindert werden. 

Der Round-Table widmet sich den notwendigen, auch politischen Rahmenbedingungen für eine 
effektive Infektionsprophylaxe. Das schließt auch den Themenbereich personelle und finanzielle 
Ressource vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen in Krankenanstalten mit ein. Prä-
sentiert und diskutiert werden Modelle und politische Interventionen aus dem In- und Ausland, 
die sich Verbesserungen im Zusammenhang mit Krankenhausinfektionen zum Ziel gesetzt haben. 
Was bringen Top-down-Ansätze, was bringen Bottom-up-Ansätze, welche Konsequenzen können 
für Österreich aus diesen Erfahrungen gezogen werden? 
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